
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1901

171 (25.7.1901)



4

Tageblatt .
^ 17t. Srschetut tä - ltch . _

P« i» »irrltljshrlich in Durlach 1 ML ! Ps -
z« » eich», «riet ML 1 « »hue Bestellgeld. Tonnttstag dt« 2S . Eiurückuu gl gebühr per viergclvaltrne

Zeile » Pf . Inserate erbittet man bis
fpLIcstenb 10 llhr BormtttagS .

1W1.
k Heuchelei und Barbarei .

Genau zwei Jahre sind vergangen , seit die
Friedenskonferenz in Haag , welche wenig von
den Hoffnungen erfüllte , die optimistische Ge -
müther auf sie gesetzt hatten , geschlossen wurde .
Zwei und ein halb Monate nach dem am
29 . Juli 1899 erfolgten Schluß der Friedens¬
konferenz brach, am 11. Oktober 1899 , der von
England provozirte Krieg mit den Buren aus .
Wir bczeichnetendamals den südafrikanischen
Krieg als das Satyrspiel zur Friedens¬
konferenz und diese Bezeichnung ist unterdeß
noch weit mehr gerechtfertigt worden , als man
damals zu ahnen vermochte.

So wie die Herbeiführung des Krieges
durch England sogar nach dem Zeugniß
vieler patriotischer Engländer ein Akt der un¬
erhörtesten Frivolität gewesen ist , so haben die
Engländer während der mehr als 21 Monate ,
die der Krieg bereits dauert , fortgesetzt der¬
artige Verstöße und Sünden wider das Völker¬
recht , wider die Moral und wider die Mensch¬
lichkeit begangen , daß in England selbst muthige
Männer und auch muthige Frauen — wir er¬
innern nur an Miß Hobouse — ihre Stimme
dagegen erhoben haben . Und es will gewiß viel
sagen , wenn das in einem Lande geschieht , in
dem die Mehrheit der Bevölkerung in einen
Chauvinismus hincingehetzt worden ist . der es
geradezu zu einer Gefahr macht , eine entgegen¬
gesetzte Meinung zu äußern .

Weit schärfer als in England selbst , wo
die Stimmen der nicht von dem allgemeinen
Chauvinismus angekränkelten Tadler nieder¬
geschrieen werden , ist überall im Auslande die
frivole Herbeiführung des Krieges durch Eng¬
land und die barbarische Kriegführung der
Engländer verurtheilt worden . Die Engländer
haben auf die gegen sie erhobenen Anklagen
und Beschuldigungen , die sich fast durchweg auf
einwandfreie Zeugnisse stützen , lange Zeit
geschwiegen. Und das war das Klügste , was
sie in dem Falle thun konnten .

Endlich aber raffte sich die englische Re¬
gierung zu einem General - Dementi auf , indem
sie einen ihrer Vertreter im Parlament die Er¬
klärung abgeben ließ , daß die englischen Truppen

die gesittetsten der Welt seien und daß Alles ,
was man ihnen nachsage , auf Verleumdung
Seitens der Buren und Seitens der anderen
Nationen beruhe . Herr Chamberlain , der ver¬
antwortliche „Herausgeber " des südafrikanischen
Krieges , bemerkte sogar , daß England sich über
das Urtheil der anderen Nationen hinweg¬
setzen könnte .

Daß dies tatsächlich nicht der Fall war ,
und daß die englische Regierung ihrem General -
Dementi selbst wenig überzeugende Kraft bei¬
maß , hat sich in der Folge gezeigt. Nachdem
weder das Totschweigen , noch die Ableugnung
der englischen Kriegsbarbareien sich als wirksam
erwiesen hatten , versuchten die Engländer es
mit einem dritten Mittel und dieses war noch
weniger schön . Die englische Kricgsleitung ent¬
deckte jetzt plötzlich Greuelthaten , die angeblich
von den Buren begangen worden waren , und
die englische Regierung posaunte mit Hilfe der
englischen Presse diese Greuelthaten in die Welt
hinaus , um durch die Debatte über die an¬
geblichen Greuelthaten der Buren die über die
wirklichen Greuelthaten der Engländer ver¬
stummen zu machen.

Der Versuch ist fehlgeschlagen . Es wäre
an sich nicht verwunderlich gewesen , wenn die
fortgesetzten Barbareien der Engländer , welche
von diesen gegen die Gefangenen , gegen die
Frauen und Kinder der Buren begangen worden
sind, etliche von den Buren zu solcher Erbitter¬
ung entflammt hätten , daß sie Gleiches mit
Gleichem vergolten hätten . Aber auch das ist
nicht der Fall gewesen. Die Engländer haben
die bei Vlackfontein angeblich begangenen Greuel¬
thaten der Buren nicht nur nicht beweisen können ,
sondern in einem Bericht , den ein englisches
Blatt aus Südafrika erhalten hat , ist ausdrücklich
festgestellt worden , daß jene von englischer Seite
erhobene Beschuldigung eine Verleumdung ist .

Es bleiben mithin — die Barbareien der
Engländer ! Wir brauchen nur daran zu er¬
innern , daß dieselben Greuelthaten , welche
die Engländer den Buren anzuhängen ver¬
suchten , von den Engländern schon in einer
der ersten Schlachten , bei Elandslagte , begangen
wurden , wo die englischen Lanzenreiter dasfroh -

liche Lanzenstechen" an den verwundet am Boden
Liegenden „übten ". Seitdem hat England fort¬
gesetzt sowohl gegen die Genfer Konvention als
auch gegen die Beschlüsse der Friedenskonferenz
verstoßen .

Die Genfer Konvention bestimmt , daß „die
Landesbewohner , welche den Verwundeten zu
Hilfe kommen , geschont werden und frei bleiben
sollen und daß jeder in einem Hause aufge¬
nommene und verpflegte Verwundete demselben
als Schutz dienen soll" . Die englische Kriegs -
leitung hat sich über diese Bestimmung der Genfer
Konvention hinweggesetzt und die englischen
Truppen haben fortgesetzt gegen sie verstoßen .
Auf der Friedenskonferenz ist beschlossen worden ,
daß die „ Schädigung der Ehre und des Besitzes
von Privatpersonen sowie Plünderung verboten "
sind . Diese Grundsätze sind von den englischen
Truppen in Südafrika fortgesetzt mit Füßen
getreten worden . Und da wagt es England ,
die Welt mit Klagen über angebliche Barbareien
der Buren zu erfüllen ? Wer im Glashaus
sitzt , sollte doch nicht mit Steinen werfen .

Hagesneuigkeiten .
Bade «.

* Karlsruhe , 24 . Juli . Die 45tägige
Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten
ist mit Wirkung vom 20 . Juli l . I . laut
„ Karlsr . Ztg ." nunmehr auch im Verkehr mit
den Niederlanden (Amsterdam , Rotterdam ,
Utrecht u. s . w.) angenommen worden .

t . Durlach , 25 . Juli . Mit dem heutigen
Tage hat Herr Stadtpfarrer Meyer das
ihm von der Diözesansynode übertragene Amt
eines Dekans der Diözese Durlach angetreten .

4- ( Fahrpreisermäßigung nach
Heidelbergs Die Großh . Generaldirektion
der Bad . Staatsbahnen hat zum Besuch der
„ II . Internationalen Hundeausstellung ver¬
bunden mit Sportausstellung in Heidelberg " die
Vergünstigung gewährt , daß am Sonntag
den 28 . Juli auf sämmtlichen Stationen der
Bad . Eisenbahnen nach Heidelberg gelöste ein¬
fache Fahrkarten zur Rückfahrt Giltigkeit haben ,
wenn dieselben auf dem Ausstellungsplatz ab -

Meirilletorr . 2)

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

(Fortsetzung .)
Baron von Steinfels bot seine ganze Be -

redsamkeit auf und gewährte ihr schließlich noch
acht Tage Zeit , um in dem Dorfe bei den
Pflegeeltern zu bleiben .

^ rt >e Dich noch eine Woche hier
er, „damit Du Dich besser an
gewöhnst , Deine Freunde hier ,

»»n/n Dir gemeint haben , zu ver -
E einem anderen Heim

zu vertauschen ."
II .

später stand Irma , blaß mit
gerotheten Augen , als hätte sie manch' schlaflose
Nacht verbracht und mit vor Schmerz zuckenden
Lippen neben einem jungen Burschen am Gitterdes Gartens .

„Du willst uns wirklich morgen verlassen«ach Allem , was Du mir versprochen hast ?«
sprach der junge Mann mit finster zusammen -
sezogenen Brauen .

» Was bleibt mir denn Anderes übrig ,Anton ! " lautete die Antwort des jungen

Mädchens , „ habe ich denn eine Wahl , da Jeder¬
mann mir sagt , der Vater habe volles Recht
an mich ?"

„Er hat kein Recht , Dich mir zu entreißen !"

rief der junge Bursche, während es in seinen
Augen zornig aufblitzte . „ Irma , ich liebe Dich
— ich habe Dich schon lange geliebt — Du
mußt einst die Meine werden !"

Das Mädchen sah ihn scheu und zweifelnd
an ; diese Worte der Liebe , die ersten , die sie
je vernommen , berührten sie seltsam in ihrem
jungfräulichen Herzen .

'

„Ach , Anton, " erwiderte sie in fast kindlichem ,
bittendem Tone , „sprich nicht so ! Bedenke , daß
nun Alles anders geworden ist, als wenn der
gute Doberan wirklich mein Vater wäre ."

„Daran brauchst Du mich garnicht zu er¬
innern ! " versetzte > Anton bitter . „Wie darf
dieser Baron Steinfels cs wagen , zwischen Dich
und mich zu treten ? Sieh, " fuhr er in plötzlich
aufwallender Leidenschaft fort , indem er ihre
beiden Hände ergriff , „ sieh, wenn Du noch
Irma Doberan wärest — würden wir Beide
uns nicht herzlich lieb gehabt haben — würdest
Du mir da nicht versprechen, einst meine Frau
zu w>rd >n ? "

„ Das ist wohl wahr, " antwortete Irma
langsam , verlegen eine Blume zwischen den
Fingern drehend .

„ Nun also, " fuhr Jener erregt fort , „wer
hätte da das Recht , zwischen uns zu treten !
Die Rechte des Herzens sind heilig und wenn
Du meine Frau werden willst , so kann keine
Macht der Erde Dich an diesem Vorhaben hindern ."

„ Aber Anton , bedenke doch , daß ich jetzt
nicht mehr werde heirathen dürfen , wen ich
mag, " fiel Irma , etwas beängstigt von seinem
Ungestüm , ihm in 's Wort .

„ Mit einundzwanzig Jahren bist Du mündig ;
alsdann kannst Du thun , was Du willst ; dann
hat Niemand mehr das Recht , Dir Vorschriften
zu machen," drängte der junge Bursche weiter .

„Wirklich ? Bist Du dessen gewiß ?"
„Ganz gewiß, " gab er ihr zur Antwort ,

«wenn Du mir jetzt also versprechen willst , mit
einundzwanzig Jahren die Meine zu werden ,
will ich geduldig bis dahin warten . Bist Du
damit einverstanden ?"

Irma that einen tiefen Athemzug .
Wie seltsam war das Alles !
Anton sah erhitzt aus , der unheimliche Glanz

seiner Augen flößte ihr beinahe Furcht ein.
Dabei hielt er in der Aufregung ihre Hände
so fest , daß es sie fast schmerzte.

„ Irma — versprich es mir ! " drängte er
wieder , „versprich mir , daß Du mich heirathen
willst , wenn Du einundzwanzig Jahre alt ge¬
worden bist."



gestempelt sind. Die Ausstellung wird mit ca.
900 der besten Hunde Deutschlands beschickt
und verspricht eine der bedeutendsten auf dem
Continent zu werden . Der Eintrittspreis be¬
trägt 50 Pfg .

* Ettlingen . 24 . Juli . In einem hiesigen
großen Fabrikanwesen kam man dieser Tage
einem schwungvollen Unterbetriebe auf die Spur .
Ein auf seinen Nutzen bedachter Arbeiter ver¬
wendete nämlich die angesammelten , abgängigen
Ledertreibriemcn zum Sohlen seiner Schuhe und
bei der Billigkeit des neuen Verfahrens fand
derselbe bald allgemeinen Anklang . Bald ge¬
nügte der Vorrath an ausrangirten Treibriemen
dem Bedürfniß nicht mehr . Doch die fachkundigen
Schlosser wußten sich aus dem verschlossenen
Kasten auch vollständig neue Riemen zu ver¬
schaffen. Bei der Untersuchung kam eine Menge
schon zurechtgeschnittener , in irgend einem Ver¬
steck untergcbrachter Reservesohlen zu Tage . Die
Betheiligten übersührte man bei der Schuh¬
revision durch eine Wasserprobe . Das Treib¬
riemenleder hat nämlich die Eigenschaft , durch
Wasser viel bedeutender aufzuschwellen , als die
vom Schuhmacher präparirten Schuhsohlen .

Donaueschingen , 24 - Juli . Herr Prä¬
sident vr . Fieser hat zum allgemeinen Be¬
dauern mit Rücksicht auf seinen Gesundheits¬
zustand die Wiedcrannahme einer Landtags -
Kandidatur abgelehnt . An seiner Stelle ist
von den Vertrauensmännern Herr Hofapotheker
Julius Kirsner als Landtagskandidat auf¬
gestellt worden .

Deutsches Reich.
" Berlin . 25 . Juli . Der „ Lokalanzeiger "

erfährt aus Hilversum : Der Zar sprach
durch den Minister des Aeußern Grafen
Lamsdorff dem Präsidenten Krüger sein
aufrichtiges Beileid aus ; das gleiche
that Präsident Loubet .

Berlin , 24 . Juli . Wie die „ Kreuzzeitung "

hört , ist der Zolltarifentwurf nunmehr
dem Bundesrath zugegangen .

* Elbing , 24 . Juli . Handelsminister
Möller ist heute Vormittag in Begleitung des
Oberpräsidenten Goßler . Geh . Reg . - Rathcs
Lusensky , Reg . - Nathes Busewitz und Ober¬
bürgermeisters Delbrück hier eingetroffen . Der
Minister besichtigte die Maschinenfabrik und die
Werft von Schichau , das Fahrwasser von Nei -
mannsfelde und die Cigarrenfabrik von Lösser
u . Wolf . An dem Diner nahmen Vertreter des
Handels und der Industrie theil .

* Memel , 24 . Juli . Dem „ Memeler
Dampfboot " zufolge wurde in der Ver¬
sammlung der liberalen Vertrauens¬
männer beschlossen , sich bei der Samstag
stattfindenden Rei chstags - Stichwahl der
Wahl zu enthalten , jedoch wird dabei
ausdrücklich betont , daß die Nichtbetheiligung
an der Wahl nicht als Prinzipienfrage aufzu¬
fassen ist, sondern daß es jedem Parteigenossen
überlassen bleibt , zu thun , was ihm beliebt .

Eindundzwanzig Jahre ! — noch vier lange
Jahre ! Das schien ihr fast ein Menschenalter
— und er wollte sich gedulden , wenn er ihr
Versprechen hatte !

Armes Kind ! Arme Irma ! Sie war noch
so jung , so unerfahren , der Kops that ihr so
weh und die Augen brannten ihr von den vielen
Thränen , die sie vergossen hatte . Es erschien
ihr so einfach , dem armen Anton seinen Willen
zu thun . —

Als er ihren zitternden Lippen mit halbem
Widerstreben das Versprechen entrungen hatte ,
wollte er sie küssen , doch fast zornig stieß sie
ihn mit aller Kraft ihrer kleinen Hände von sich .

„ So gib mir wenigstens diese Blume, "

bat er.
Die gab ihm Irma ; er zog sein Notizbuch

aus der Tasche und legte die kleine wilde Rose
zwischen zwei leere Blätter .

„Diese Rose sei das Liebespfand zwischen
Dir und mir, " sprach er , „ wenn ich Dir diese
getrocknete Blume schicke, Irma , dann weißt
Du , daß ich komme, Dein Versprechen cinzulösen . "

„Noch eins .
" fuhr der junge Bursche nach

kurzem Schweigen fort , „ ich werde Dich in den
nächsten Jahren vielleicht nur selten sehen , aber
ich werde stets genau wissen, was Du lhust und
treibst ; wenn ich da je höre , daß ein anderer

* Gumbinnen , 24 . Juli . Die „ Preuß .-
Lith . Ztg .

" meldet : Wir hören , daß die Nach¬
richt der „ Ostdtsch . Volksztg .

" in Insterburg ,
daß gegen den Gendarmeriewachtmeister Metzer -
Gumbinnen und den Dragoner - Vizewacht¬
meister Schneider eine Untersuchung wegen
versuchter Beeinflussung des Dragoners Skopek
eingeleitet sei , durchaus unzutreffend ist .

* Krefkld , 24 . Juli . Die „ Niederrheinische
Volkszeitung " meldet : Seit heute Nachmittag
finden mit dem Bankhause von Beckerath -
Heilmann dahier wegen Uebernahme der Firma
durch ein größeres Bankinstitut Verhandlungen
statt , die jedenfalls zu einem befriedigenden Er -
gebniß führen werden . Die Firma von Becke¬
rath -Heilmann ist an dem Terlinden ' schen Krach
mit 1292 000 Mk . betheiligt . Wie von maß¬
gebender Stelle versichert wird , ist ein Grund
zur Beunruhigung der Gläubiger absolut nicht
vorhanden .

* Kassel , 24 . Juli . Das Aufstchtsraths -
mitglied der Trebertrocknungsgesellschaft , Otto
aus Dortmund , ist heute Nachmittag hier ver¬
haftet worden .

* Ludwigshafen , 24 . Juli . Einer
Falschmünzerbande großen Stiles ist man
durch die Verhaftung des Schlossers Huber aus
Kaiserslautern auf die Spur gekommen . Der¬
selbe hat verschiedene falsche Zweimarkstücke ver¬
ausgabt . Bei der Haussuchung in seiner Woh¬
nung in ' Mannheim wurde eine vollständige
Münzwerkstätte , sowie viele fertige Falschstücke
vorgefunden . Die Zweimarkstücke tragen das
Bildniß des Großherzogs von Baden mit dem
Münzzeichen 6 , die Dreimarkstücke dasjenige
Kaiser Wilhelms I . mit dem Zeichen L .

Oefterreichische Monarchie .
* Wien , 24 . Juli . Die Fürstin Hohen¬

burg , Gemahlin des Erzherzogs Franz Fer¬
dinand , wurde heute Vormittag auf Schloß
Konopischt von einer Tochter entbunden .

Wien , 23 . Juli . In einer Kabine des
Dianabads haben sich zwei bildhübsche junge
Mädchen , eine Komptoiristin und eine Tele¬
phonistin , wegen unglücklicher Liebe zu einem
und demselben jungen Mann vergiftet .

Holland .
— Depeschen aus Amsterdam melden ,

daß Präsident Krüger auf ' s Tiefste erschüttert
war , als er die Kunde vom Tode seiner Gattin
vernahm . In Thränen ausbrechend , rief er aus :
„ Meine arme Sanna , meine arme Sanna ! Sie
war ein gutes Weib , nur einmal zankten wir
uns , das war 6 Monate nach unserer Hochzeit."

Krüger bat dann , man möge ihn allein lassen.
Nachdem er lange gebetet hatte , schlief er mit
der Bibel in der Hand ein. Man fürchtet , der
Verlust der Gattin werde eine ungünstige
Wirkung auf seinen Gesundheitszustand aus¬
üben . der seinen Aerzten schon lange Besorgnisse
einflößt . Die Verstorbene war Krügers zweite
Frau und hatte diesen mit 16 Jahren gehei-
ra thet . Susannah Duplessis — dies der

Mann es wagen sollte , mir Deine Liebe zu
entziehen , mir Dein Herz zu stehlen — Irma ,
so wahr ein Gott über uns lebt — diesen
Menschen würde ich tödten , wer cs auch sei ! "

„Du brauchst nicht so erschreckt dreinzuschauen ,
liebe Irma, " fuhr er mit halb erzwungenem
Lachen fort , als sein leidenschaftlicher Blick dem
angstvollen Auge des Mädchens begegnete.

„Es wird mich gar Niemand heirathen
wollen, " meinte sie lächelnd über diese wunderliche
Idee , indem sie ihre Rechte seiner Hand entzog
und krampfhaft lachend davonlief .

Das waren die letzten Worte , die sie mit
Anton Mertens wechselte.

Zeitig am nächsten Morgen stand der Wagen
des Barons vor dem Pächterhaus , um sie nach
Schloß Falkenau zu bringen . Der Baron war
nicht mitgekommen , nur seinen alten Hofmeister
hatte er. geschickt, der Irma respektvoll als
gnädiges Fräulein begrüßte und dann auf dem
Bocke neben dem Kutscher Platz nahm .

Zärtlichster Abschied — viele heiße Thränen
— ein letzter Segensspruch — daun fiel die
Wogenthüre zu, die Pferde zogen an und fort
rollte der Wagen . Bald war das kleine wehende
Taschentuch das Letzte, was die trauernden ^
Pächtersleut ? von ihrem geliebten Pflegekinde ^

sahen.

- Mädchenname der Verstorbenen — entstammte
- einer alten Hugenoltenfamilie .

Seandinavien .
* Molde , 24 . Juli . Zur Begrüßung des

Kaisers wurde am Montag Abend bei dem
Eintreffen der „Hohenzollern " in Merck auf

^ dem norwegischen Dampfer „ Hera " ein Feuer¬
werk abgebrannt . Am Dienstag nahm der
Kaiser die Vorträge des Fürsten Eulenburg und
des Grafen Hülsen -Häseler entgegen . Der Kaiser
gedenkt vorläufig in Molde zu bleiben . Das
Wetter ist andauernd schön , aber sehr warm ;
An Bord ist Alles gesund.

Spanien .
— Die amerikanische Hitzwelle hat

Spanien erreicht ; in Madrid sind 45 °
, in

Sevilla 55 ° Celsius gewesen . Es kamen zahl¬
reiche Erkrankungen und Todesfälle an Sonnen¬
stich vor .

Italien .
Rom , 23 . Juli . Nach den letzten Meldungen

scheint Crispi seiner Auflösung entgegen
zu gehen. Die Familie befindet sich am Kranken¬
lager . Der König erhält täglich mehrmals tele¬
graphische Nachricht über das Befinden des
greisen Staatsmannes . Die Bevölkerung
nimmt lebhaften Antheil . Die aufgelegte Liste
hat sich schnell mit Einzeichnungen gefüllt . Für
heute ist , dem „Lok. - Anz ." zufolge ein Aerzte -
rath angesagt . Der Puls des Kranken ist un¬
regelmäßig , die Athmung sehr erschwert
und oft stundenlang das Bewußtsein getrübt .

* Neapel , 24 . Juli . Eine leichte Besserung
in dem Befinden Crispi ' s ist andauernd .

Rußland .
Petersburg , 24 . Juli . PrinzAdalbert

von Preußen begab sich , einer Einladung
des Großfürstenpaares Wladimir folgend , nach
Kraßnojc - Selo . Auf dem Bahnhof wurde
der Prinz von den Großfürsten Wladimir und
Andreas empfangen . Nach dem Frühstück unter¬
nahm der Prinz eine Fahrt durch das Truppen¬
lager und die einzelnen Truppentheile und be¬
grüßte das Regiment Wiborg , dessen Chef der
Kaiser ist . Der Prinz nahm den Frontrapport
entgegen und ritt die Regimentsfront ab . Nach
der Rundfahrt kehrte der Prinz nach Peters¬
burg zurück.

* Petersburg , 24 . Juli . Zu Ehren des
Prinzen Adalbert fand gestern Abend in
den Räumen des Deutschen Klubs ein Fest¬
essen statt . Botschafter v . Alvensleben brachte
Trinksprüche auf Kaiser Nikolaus und Kaiser
Wilhelm aus .

* Petersburg , 24 . Juli . Prinz Adal¬
bert empfing heute Vormittag den russischen
Botschafter in Berlin an Bord der „ Charlotte " .

Petersburg , 23 . Juli . Nach einer in
London eingelaufenen Drahtung ist Graf Leo
Tolstoi außer Gefahr und in der Ge¬
nesung begriffen .

Amerika .
* New - Hork , 24. Juli . An Bord des

Als aber der Wagen das Dorf eine kurze
Strecke hinter sich zurückgelassen hatte und die
Pferde , an einer kleinen Anhöhe angelangt ,
ihren schnellen Lauf mäßigten , trat hastig ein
Mann hinter dem Heckenzaun hervor und lief
neben dem Wagen her .

„Irma , Du wirst nicht vergessen, was Du
mir versprochen hast ? " sagte er in gedämpftem
Tone .

„Wie kannst Du mich jetzt damit quälen ,
wo ich ohnehin so unglücklich bin ?" antwortete
sie unter Thränen . f

„Weil der Gedanke an meine Liebe Dich
glücklicher machen soll. — Vergiß nicht, was
Du mir geschworen hast ! " setzte er in feierlichem
Tone hinzu .

„ Geschworen habe ich Dir überhaupt nichts, "

murmelte Irma , aber durch das Wagengcrassel
hörte Anton ihre Antwort nicht.

Die Anhöhe war erreicht und der Wagen
fuhr wieder schneller.

„Adieu . Anton ! " rief Irma ihm noch ein¬
mal freundlich zu.

„Bedenke wohl , es war kein Scherz von
mir , Irma — ich würde ihn tödten ! " stieß der
junge Bursche leidenschaftlich zwischen den Zähnen
hervor . Das waren seine letzten Worte .

(Fortsetzung folgt .)



am Montag von Calcutta hier eingetroffenen
Dampfers „ Hohenfels " befindet sich ein indischer
Heizer , der an Beulenpest in leichter Form
leidet . Die ganze Mannschaft wurde in Swin -
brun auf Island festgehalten . Auch werden
geeignete Maßregeln getroffen , um das Schiff
und die Ladung gründlich zu desinfiziren .

— Die letzten Nachrichten aus Manila
lauten nicht sehr erfreulich . Aguinaldo , der sich
in der letzten Zeit seinen Wächtern gegenüber
schon sehr störrisch gezeigt haben soll , hat sich
geweigert , die Filipinos , die den Guerillakrieg
unter General Malvar fortsetzen , anzuweisen ,
die Waffen niederzulcgen . Er behauptet jetzt,
daß er den Treueid nicht freiwillig , sondern
unter Zwang und gegen seinen freien Willen
geleistet habe . Man glaubt , daß Aguinaldo in
der letzten Zeit mit den Generalen , die im Innern
den Krieg noch fortsetzen, in Verbindung ge¬
standen habe und daß er auf diesem Wege einen
allgemeinen Aufstand der Filipinos der Bezirke,
die schon ziemlich beruhigt waren , verursacht habe .

Die Unruhen in China .
Port Said , 24 . Juli . Auf der Fahrt

durch den Kanal wurde die Gera von einem
ihr begegnenden französischen Truppentransport -
fchiff mit Hurrahs und Fanfaren begrüßt , die
von Bord der Gera lebhaft erwidert wurden .
Gestern Abend fand ein Diner zu Ehren des
italienischen Oberstleutnants Chaurand und des
italienischen Hauptmanns Ferigo statt , welche
dem Oberkommando zugetheilt waren und von
Port Said direkt nach Rom reisen . Waldersee
brachte einen Trinkspruch auf das Wohl Beider
aus . Die Scheidenden gedachten dankbar der
Ehre , dem Oberkommando angehört zu haben .
Die Gera traf um Mitternacht in Port Said
«in und übernimmt im Laufe des heutigen Tages
Kohlen . Sie wird voraussichtlich Malta anlaufcn .* Port Said 24 . Juli . Im Auftrag der
Hamburg -Amerika -Linie wurden dem Grafen
Waldersee ein Blumenarrangement überreicht .
Am heutigen Vormittag stattete der Komman¬
dant des englischen Stationsschiffes dem Felo -
marschall einen Besuch ab . Mittags ging Graf
Waldersee an Land und besuchte das deutsche
Konsulat . Am Nachmittag machten die Mann¬
schaften , die seit der Abfahrt von Nagasaki zum
ersten Male Landurlaub erhielten , eine Hafen¬
rundfahrt . Die „Gera " läuft , mit den Ge¬
sundheitspässen des englischen, französischen und
italienischen Konsulats versehen , Abends von
hier aus . _

Verschiedenes .
Berlin , 22 . Juli . In die Sommerfrische

rvill heutzutage Jedermann , das Geld dazu aber
haben nicht alle Leute . Zur Erleichterung des
Verfahrens verfiel die Frau eines Berliner In¬
genieurs , die vor sechs Wochen mit Mann und
Kindern in Tegelort Sommerwohnung bezogen
hatte , nach Mittheilung der „Nordd . Allg . Zig ." ,auf folgendes Auskunftsmittel : Als „ besseres"
Dienstmädchen gekleidet , fuhr sie täglich mittels
Dampfers nach Spandau und kaufte dort ihren
Bedarf ein. In den Geschäften erklärte sie,daß sie bei irgend einer in Spandau wohnhaften

Familie in Stellung sei und entnahm dann für
Rechnung der angeblichen Herrschaft Alles , was
sie brauchte . Von den geschädigten Kaufleuten
liefen täglich bei der Polizei Anzeigen ein . Die
Nachforschungen ergaben , daß die Spur der
Gaunerin nach Tegelort führte . Einer der be¬
trogenen Kaufleute , der sich in Begleitung eines
Kriminalbeamten befand , erkannte dort in der
Badeanstalt eine feingekleidete Dame als jenes
„Dienstmädchen " wieder , welches bei ihm Maaren
für Rechnung eines Offiziers entnommen hatte .
Nachdem sie ein Bad genommen , wurde die
talentvolle Frau verhaftet . Noch am Samstag
wurde sie von 2» Kaufleuten als das gesuchte
„Dienstmädchen " wiedererkannt .

— „Bist Du der Kaiser ? " Von dem
Besuche des Kaisers Franz Josef im Erz¬
herzogin Marie Valerie - Kinderspital in Salz¬
burg wird eine hübsche kleine Episode mit -
getheilt . Ein dreijähriger netter Knabe fragte
den Kaiser : „Bist Du der Kaiser ? " Der
Monarch antwortete : „ Ja freilich ." Nun
zeigte aber der kleine Knirps , der recht kouragirt
war , auf das Kaiscrbildniß der Kriegsmedaille ,
die der Kaiser trug , und sagte : „ Und wer ist
nachher der da ?" Der Kaiser lachte herzlich
über den kleinen Examinator .

— Prämie für das größte Paar .
Graf Pierecourt aus Paris hat hunderttausend
Franks Aussteuer für ein vollkommen gesundes
Riesen - Brautpaar ohne Unterschied der Na¬
tionalität ausgesetzt . Dieser Preis soll jetzt
Ende Juli zur Vertheilung gelangen . Als Be¬
werber traf aus Southampton ein 2 Meter
20 Centimeter hoher Engländer ein , aber ohne
Braut . Er hofft nämlich , bis zum Termin die
passende Gefährtin zu finden .

— Sonderbare Blüthen treibt das
moderne Erwerbsleben : Die zahntschnische
Thätigkeit ist zum Hausirgewerbe auf den
Dörfern geworden . Ein Berliner Institut für
zahntechnische Arbeiten hat in mehreren
größeren Landgemeinden des Havellandes
„ Bureaus " eröffnet : von hier auS besuchen
Angestellte die Dorfbewohner und halten Um¬
frage nach den Bedürfnissen der Leute aufdem Gebiet der Zähne .

— Von dem Mißgeschick eines alkohol¬
gegnerischen Arztes berichtet man der
„ Aerztlichen Rundschau " aus dem BayerischenWald folgendes Stücklein : Ein älterer Arztwar wenig davon erfreut , daß er an schönen
Sonn - und Feiertagen mit unheimlicher Sicher¬
heit des Nachts aus dem Belt geholt wurde ,wenn sich die rauflustigen Bauern ihre Schädel
gegenseitig zerschlagen hatten . Da Belehrung
nichts vermochte, empfahl der Arzt den Bauern
den alkoholfreien Apfelwein mit der Bemerkung ,daß dieser der reine Champagner und ein höchst
nobles Getränk sei , welches nur in feinem
städtischen Kreisen konsumirt werde . Vierzehn
Tage lang ging die Sache ganz gut . Aber in
der dritten Woche gab es eine Rauferei , weit
schlimmer als alle vorhergehenden . Auf die
verwunderte Frage des Arztes erklärten die
Bauern , der neue Champagner schmecke ja ganz
gut , aber er gebe erst dann die nöthige Kraft

und Stimmung , wenn man ein paar Gläser
Schnaps hineinschütte , was sie denn auch
fleißig gethan hätten . Nun muß der gute Doktor
weiter flicken .

— Aus einer Blüthenlese von chine¬
sischen Sprichwörtern . Die Schlächter
schwätzen über Schweine , die Litteraten über
Bücher . — Die Gefängnisse werden Tag und
Nacht verschlossen gehalten , sind aber ständigvoll ; die Tempel stehen stets offen , sind
aber ständig leer . — Ein Reicher hat viele
Verwandte . — Schlage Deine Frau , wenn Du
mußt , nicht wenn Du kannst . — Betrüge einen
Mandarin , aber insultire ihn nicht. — Wenn
cs einem Manne zu gut geht , fängt er einen
Prozeß an , oder er baut ein Haus . — Es ist
ein besseres Herz nöthig , sich zu freuen , als zubedauern .

Städtische Angelegenheiten .
P . Dur lach , 24 . Juli . Mittheilungen ans

der Gemeinderathssitzung vom 23 . Juli :
1 . Nach Mittheilung Großh . Oberschulraths

hat die Stadt an dem Aufwand für die hiesige
Volksschule vom 16 . April d . Js . ab einen
jährlichen Beitrag von 23 347 20 ^ ( bis¬
her 22 064 ^ 80 H ) an die Staatskasse zu
leisten .

2 . Von Seiten der Großh . Direktion des
^ Progymnasiums hier liegt ein Antrag vor , wo¬
nach sich die Stadtverwaltung dafür verwenden
solle , daß die Anstalt erweitert bezw. deren
Lehrplan ergänzt werde . Es wird beschlossen,
vorerst weitere Erhebungen zu machen.

3 . Einige Bestimmungen der Friedhof -
Ordnung werden ergänzt und abgeändert . Bei
dem Bürgerausschuß wird hierzu die Ge¬
nehmigung beantragt .

4 . Infolge der Einführung des neuen
Grundbuchrechts ist eine anderweite Regelungder Gehaltsverhältnisse des Grundbuchbeamten
nöthig geworden ; es wird hierüber dem Bürger¬
ausschuß entsprechende Vorlage zugehen ; außer¬
dem soll für die bisher mit Tagesgebühren
dotirte Stelle eines Gehilfen beim Grundbuch¬
amt ein fester Gehalt beantragt werden .

5 . Der Platz Ecke der Thurmberg - und
Schillerstraße wird an Schrcinermeister Kirch -
geßner um jährlich 20 auf unbestimmte
Zeit verpachtet .

6 . Der mit Eberhalter Wagner bestehende
Vertrag wird auf 1 . Oktober l . Js . aufgelöst .

7. Genehmigt werden 6 Fahrnißversicherungs -
anträge mit zusammen 18 328

— Kriegergrab stältenbeiMetz . Am t5 . Au¬
gust werden wie alljährlich in Verbindung mit einer all¬
gemeinen Gedenkfeier alle Gräber und Denkmäler der bei
Metz gefallenen Krieger — 709 Offiziere und II857 Unter¬
offiziere und Mannschaften , in Summe 12566 Deutscheund fast ebensovicle Franzosen — durch die Vereinigung
zur Schmückung und fortdauernden Erhaltung der Krieger¬
gräber und Denkmäler in Metz geschmückt werden . Spenden
für diesen vaterländischen Zweck werden an die Adressedes Schatzmeisters der Vereinigung Herrn Rendant Jonasin Metz , Aufträge wegen Riederlegung von Kränzen anden Vorstand obengenannter Vereinigung erbeten . Der¬
artige Aufträge für Anverwandte , Vereine u . s. w . werden
gern übernommen , nur wird um rechtzeitge Zusendungund um genaue Bezeichnung der Grabstätte oder des
Denkmals ersucht .

Amtsverkünöigungsbkcrtt für den Amtsbezirk Aurtcrch.
Amtliche Peka »mlmachMgm .

Hie Ueberwachnug der von Privatpersonen gegen Entgelt*n Pflege gegebenen Kinder unter 7 Jahren betreffend .Nr . 22,343 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an die^em . 8 - 6 der bezirkspolizeilichen Vorschrift vom 30 . Juni1897 , die Uederwachung der von Privatpersonen gegen Entgelt in Pflegegegebenen Kinder betr . . zu führenden Verzeichnisses erinnert .Durlach den 22 . Juli 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

2 . Erlassung eines neuen Ortsstatuts über den Gcwerbeschulbesuch .3 . Abschluß eines Geländetauschoertrags mit Wirth WilhelmWeiß u . Gen .
4 . Aufwendung von 4500 außerordentlicher Mittel für die

neue Waldanlage tm Oberfüllbruch .
5 . Aufwendung von außerordentlichen Mitteln i. B . von

50,000 für die Waldverbefferung .Die gedruckte Begründung der Vorlagen wird den einzelnen Mit¬
gliedern des Bürgerausschuffes noch zugehen.

Durlach den 22 . Juli 1901 .
Asr Kerneinöercrth :

vr . Reichardt . Franz .

—. zur

Sitzung ue8 .Oürgerau8 ?ckm^ e8
am

Freilag den 26 . Juli 1901 . Nachmittags 4 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Feststellung neuer Satzungen für die Gewerbeschule .

Prmat -Anzeigen.
Gesucht

auf 1 . Okt . d . I . oder später eine
! möglichst freigclegene Wohnung von
4 Zimmern nahe dem Thurmberg .

s Gefl . Offerten unter 4L . 274 an
« die Expedition dieses Blattes .

Gefunden wurden dieser Tageein Paar feine Damenhandschuhe
auf einem Waizenacker im Geigers¬
berg . Abzuholen
_ Kelterstraffe 20 .

Anerstraffe 52 , 2. Stock links ,Nähe der Gritzner ' schen Fabrik , istein schön möblirtes Zimmer zu per ,
micthen .



NuS „ Giter ' s Fruchtsaft "
, der aus natür¬

lich«!! Früchten hergeslcllr wird , kann sich
Jedermann auf ganz einfache Welse einen
gesunden , kräftigen und billigen Haustrunk

(Nost )
bereiten. 10 Ltr . Fruchtsaft , die ohne jede Zutbat mit ca . ! 2S Ltr . Trinkwasser vermischt werden , lieferndurch natürliche Gäbrunq 130 Ltr . ganz ausgezeichnetes Getränke . Bequemstes , einfachstes und -bestes Verfahren . Vorräthig im offenen Verkauf zu 95 ^ per Ltr . oder in Portionskannen zu Wca . 50 . 75 , lov , 125 u. 150 Ltr . bei Huka » Ad . Kiermaan , Ztnrkach, Hy . Ai,dtk , Meinaarte « .I tl . r . Äru -ktt - ftSetterci , 81 « « ,» » « « « » . , s» »

Samstag , 27 . Juli findet
Abends von s; 9 Uhr ab im Vereins¬
lokal bei Kamerad Graf

Wereinsverfammkung
statt .

Der Vorstand .
Liederkranz Dmlach.

Kommenden Samstag , den
27 . d . Mts . , Abends 82 Uhr ,
findet unser diesjähriges

Hartenfest
im Amalienbad statt , wozu wir
unsere aktiven und passiven Mit¬
glieder hierdurch freundlich einladen
mit der Bitte um möglichst zahl¬
reiches Erscheinen .

Eine besondere Einladung durch
den Diener erfolgt nicht .

Der Vorstand .
M . Bei ungünstiger Witterung

Familienabend im Saal .

CurnvmiuDurilch. c . v.
6ut tteii !

6 . W*. lklui »

Morgen (Freitag ) früh :

Keffelfleisch .
Abends :

Frische Leber - <L Griebenwürfte .
V , Ki -sus zur Lonne .

38 Hauptstraße 38 ,
empfiehlt :

IL . LVHLV KtvII . Vo1U » LrLLxv .

Is . . LSBLSL 8 ^ ra,sss » .
_

IL . Lst . LÜLLLvr LLso .

611 § ro8 L 6n dstail
als Spezialität .

IVlvine Nsusmsnles din . 38 . "MG

fertige Kreut- unli kobnenetsnlisn
sind zu verkaufen bei

«lok . Nvxter , Küfer ,
Rappenstraße 21 .

Zu den ! am kommenden Sonn¬
tag , de« 28 . d . Mts . , Nach
mittags 3 Uhr , im Festhalle -
Garten beginnenden

Hartenfest ,
veröunden mit Zöglingspreisturnen ,
Glüekshafen , Schießbude , Volks¬
belustigung re . , sind unsere Mit¬
glieder , deren Angehörige , sowie
Freunde und Gönner des Vereins
hiermit turnsreundlichst eingeladcn .

Abends 9 Uhr Beginn der Tanz -
« nterhaltnng im Saal .

Der Vorstand .
Bei ungünstiger Witterung Preis - !

turnen , Glückshafen , Schießbude rc.
im Festhallesaal ._

Arbeiter - Gesangverein
Harmonie Turlach .

Freitag den 26 . Inti 1961 ,
Abends 9 Uhr , im „ Alten Fritz " :

Wertelzastrsversammrung .
Wegen wichtiger Tagesordnung

bittet um zahlreiches Erscheinen auch
der passiven Mitglieder

Der Vorstand .
XL . Diejenigen , welche sich er¬

klärt haben oder noch erklären
wollen , den Sängcrausflug mit¬
zumachen , bitten wir , auch zu er¬
scheinen

Aon heute an wegen Ladenveränderung :
Groker Schuljwaaren -Ausverkauf

mit Lii — AO ik * r « LSi » t L » i » » tt
in der

ScHuHwaarenHandl 'ung
von

13 ZpitalKr. , HoLnrieL 8oiurÜ27r, SpitatKr. 13.
IU Aus gelbe Damen - , Herren - , Mädchen - L Kinder -stiefel besonders billige Preise.

ewurze

GOW -EmiisehluW .
Mache meine werthe Kundschaft

und die Einwohnerschaft auf mein
Matz- n . Reparatur -Geschäft
wiederholt aufmerksam und ersuche
dieselben , das mir bisher geschenkte
Zutrauen bei weiterer Konkurrenz
auch fernerhin bewahren zu wollen .

Kerreir -Soyte « Mk . 2 .60 ,
Arauen -Sohkeu „ 1 .80 ,
Kinder -Sohlen „ 1 . — .

Solide Arbeit - Verwendung von
bestem Material — prompte Be¬
dienung . Hachachtungsoollst
>l . Dioknsn , vorm . l . 8obneiäer ,

Sckubmachrrmeister . Haupt str . 43 .
> er Stelle »uchi , verlange unsere
^ „ Allgemeine Vakanzen - Liste " .
Hirsch Verlag » Mannheim .

Zum Ansetzen
empfehle zur jetzigen Verbrauchszeit alle Sorten

Branntweine A E
zu billigsten Preisen .

'

4^« AN8t 8 « I> LnÄ « L,
Ecke der Adler - und Schlachthausstraße .

Was ist das Beste,
^

Das auf der Weit das Herz erfreut ,
Gesundheit , Kraft verleiht und Leben ?
Es ist ein reiner edler Wein,
Ihn hat uns Gott gegeben ,
Jndeß vom Rebstock mutz er sein !

Todes - Anzeige .
Gott dem All¬

mächtigen hat cs ge¬
fallen , unsere liebe
Gattin , Mutter ,
Schwiegermutter und
Großmutter

Katharina Goldschmitt ,
gcb. Eberhardt ,

nach langem Leiden in ' s Jen -
scits abzurufen .

Durlach , 24 . Juli 1901 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Christian Hokdschmidt.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag den 26 . d. Mts . , Nach¬
mittags 3 Uhr , statt .

In meinem Neubau Ettlinger -
straße 13 ist der 2 . Stock von
5 Zimmern , Badezimmer , 2 großen
Mansarden nebst Zubehör , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit freier Aussicht auf den Thurm¬
berg , sofort oder später zu ver¬
mischen .

Joh . Scmmker, Zimmermstr.
Eine schpne Wohnung , 2 Zimmer ,

Küche mit allem Zubehör , ist auf
1 . Oktober zu vermiethen . Zu er -
sragen Auerstraße 32 im Laden .

Cowsortable Wohnung
zu vermiethen :

3 . Stock : 5 Zimmer , 192 gm Raum .
Kerrenstraße 17.

« i>

* i>

« i>

l - ölipmärleksn

Solche Weine , öfters prämiirt , sind erhältlich vonden Lagern

in Durkcrch und Hlniweg .

K

TWigrr Staliicr
gesucht. Zuschneider bevorzugt.
MM . 8eiiüMM LMdeilll ,« «, 2«.

Pferdeknecht ,
tüchtiger , gesucht . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Kranes , sieißiges Mädchen
zu kleiner Familie gesucht . Näheres

Schillerstraße 26, 1 . Stock .
Eine Krautschneiderin

empfiehlt sich . Näheres
Herrenstratze 23 .

gegen sofortige Vergütung sucht
AI .

Manufaktur - L Modewaaren ,
Karlsruhe. Kaiserstr. 181 .

VorUlngen 5io grstlr u. franko meinen
Mustr .Üauptkalal . über

norck. siob üderreoo ., <Za8S
Lek b . bettsr yuaEit , vnt.r)äkr .Qarant .,am dMigrl.bin. — >VL«üsrverL xss.

krLrrLä -lüäuLtris ,Livkarü vrLesseo,Hannover, LrüSsrstr . 4.

Gin Zimmer
ist zu vermiethen
Grötzingerstraße 22 , 3 . Stock.

Eine Mansarden - Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
Keller , ist auf I . Okt . zu vermiethen

_ Hauptstraße 12 .

Wohnung
Zubehör mit Glasabschluß und Vor¬
gärtchen wegen Todesfalls aus 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

Weirrgarterstratze 13 .
'im « «, ^ Zrmmer , Küche

und Keller auf so¬
fort oder 1 . September zu vermiethen .

Näbercs Wilhelmstraße 5 .

Mahnung zu Vermiethen .
Amalienstratze 20 ist die

Wohnung im I . Stock mit 5 Zim¬
mern , Küche und Zugchör sofort
oder aus 1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres Sophienstraße 6 .

Bismarckstratze 14 ist der
2. Stock mit tz schönen Zimmern ,
Balkon , Badezimmer , ganz der Neu¬
zeit entsprechend , und allem Zubehör
auf den 1 . Oktober zu vermiethen .
Zu erfragen im 2 . Stock .

An hansmadchen
für eine Wirthschaft , sowie ein
Mädche « für Sonntags zur Aus¬
hilfe im Servircn gesucht.

Näbercs in der Expedition d . Bl .

Arische selöstgefertigte
Lllvrniickvli »

sind jeden Tag zu haben .

IrieöricH Graut ,
Herrenstraße 9 .
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